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können immer noch gemacht werden.

Amtliches.
De» Tchultheitzcnämteru

läßt man unter Bezugnahme auf die gemeinschaftliche Ver¬
fügung der K. Ministerien des Innern und der Finanzen
vom 18. Mai d. I . betreffend die land- und sorstwirtschaft-
lichen Aufnahmen im Jahre 1900 (Reg.-Bl. T. 361) mit
nächster Post die erforderlichen Formulacten nebst Vorgängen
und Anweisungen mit dem Aufträge zugehen, di«ausgefüllte
Anblümungsüberficht nebst der Uebersicht von 1899 sowie
die Waldbesitzstandsüberficht nach vollzogener Beurkundung
späteste«- bis zum 1. Juli 1900 anher einzusenden.

Nagold , den 31. Mai 1900.
K. Oberamt. Ritter.

I«m Pfingstfest.
Während in der Gegenwart die Widersacher des Evan¬

geliums spottend versichern, daß rS mit dem Christentum
bald rin Ende haben werde und dasselbe nicht mehr den
Ansprüchen moderner Geistesbildung und Zeitströmung ge¬
nüge. finden nnr bei denen, welch« noch ein Herz für di«
Kirche haben, entweder ängstlichen Kleinglauben, der an
der SauerteigSkraft des Evangeliums zweifelt, oder stür¬
mende Ungeduld, die nach neue» Formen sucht und die
alten erprobten Schläuche für den Wein ewiger Wahrheit
unzufrieden bei Seite schiebt. Ihnen ollen: dxn Feinden,
den Sorgenvollen, den Schwarmgeistern, gilt es am Pfingst-
feste freudig und getrost und mutig gegenüberzulreten. Der
heilige Gottesgeist der ersten Pfingsten wirkt auch durch
Wort und Sakramente in alter ur.geschwächter Kraft überall
da, wo man sich feinem Wollen, Warnen und Trösten nur
willig hingiebt. Nicht einer neuen AuSgießung dieses
Geistes haben wir zu warten, sondern demütig zu beten
um rechtes Auskäufen der LebenSmächte und Gotteskräfte
in den heiligen Gnadenmitteln, fei eS für das eigne Herz
und Leben, sei rS zur Belebung, Rettung, Bewahrung und
Stärkung derer, die in Gefahr sind, den Glauben zu ver¬
lieren und zu verleugnen. To gewiß der Pfingstgeist bis
ans Ende der Tage nach einem berühmten Morte allein
der rechte Zeitgeist sein kann, so gewiß gilt auch des Herrn
Wille, daß wir „nicht weichen, sondern warten" sollen, bis
wir seine erneuernde Macht aufs neue an unS und der
christuSfeindlichenWelt erfahren. Und vor allem beginne
jeder bei sich selbst damit , sich unter die Zucht dieses
heiligenden Geistes zu stellen: „Laßt uns besser werden,
so wirds besser sein", und vergesse niemand , daß
es nicht an jemandes Wollen oder Laufen liegt,
sondern an GotteZ Erbarm  en. —

Möge daS Pfingstfest nicht vorübergehen, ohne uns
Bürgschaft und Gewißheit zu hinterloffrn vom Gott aller
Gnade: „Siehe, Ich mache alles neu!"

Pfingsten ist kommen! Nun schmückt sich die Erd«
Und herrlich grüntS' in Wald und Feld!
Mächtiges schöpferisch siegendes„Werde,"
Erweckt die schlummermüde Welt.
Erbarmend neigt sich's niederwärts.
Und jauchzend steigt es himmelwärts:

Gelobt sei Gott!
Pfingsten ist kommen und göttlicher Odem

Das trotz'ge, zage Herz durchdringt.
Daß «S entfliehe vergiftetem Brodr«
Und sich in hrilge Höhen schwingt.
Wo nach der Fremd« wirr Gebraus
Verlockend grüßt daS Vaterhaus:

Luch du mein Sohn!
Pfingsten ist kommen! Die Glocken ertönen

In vollem, heiligem Akkord,
Wecken der Seele tiesinnersteS Sehnen,
Daß sie ergriffen lauscht dem Wort:
Kehr wieder! Komm, die Liebe ruft
Und überbrückt die tiefste Kluft:

WaS zauderst Du?
L.__ ? . N.

WSrtte«bergischer Landtag.
<122. Sitzung .)

Stuttgart,  30 . Mai . Präs . Payer eröffnet « die Sitzung um
9 '/i Uhr. Am Mintstertrsch : Min . ». Pischrk und RegierungSrat
Dr . Köhler . Heute beschäftigte sich die Kammer der Abg . mit dem
Gesetzentwurf brtr. die Ablösung der Realgemrinberechte und ähnliche
Rechte. Der Berichterstatter Nieder hat hiezu ein eingehendes
Referat ausgearbeitet . In einzelnen Gemeinden Württembergs,

und zwar hauptsächlich im Donaukreis und SchwarzwaldkreiS , besteht
in einer größeren Anzahl von Orten außer der bürgerlichen (voli-
tischen) Gemeinde noch eine andere Art von Grmeindeverfaffuvg
in Gestalt der sogenannten Realgemeinde , deren Ursprung zurück¬
zuführen ist auf die Markgenossenschaften . Mit den Realge-
mrinderechten find eine ganze Reihe von Nachteilen verbunden und
es haben sich im Lauf der Zeit so schwere Mißstände entwickelt,
daß ihnen gegenüber die ursprünglichen Vorteile in den Hintergrund
treten müssen. ES enspinnt sich zunächst eine allgemeine Debatte,
an der sich v. Geß, Vogler und Haußmann -Gerabronn beteilige « .
Sodann erstattet Nieder einen längeren Bericht über den grundle¬
genden Art . 1. Der Regierungsentwurf macht die Ablösung im
allgemeinen von dem Antrag der Beteiligten abhängig und sieht
von einer ZwangSablösung kraft Gesetzes ab . lieber diesen Punkt
herrscht Uebereinstimmung , wogegen Meinungsverschiedenheiten be¬
stehen wegen der Teilbarkeit der Gemeinheitsgütcr . Ein Antrag
Rath -Vogler , diese Teilbarkeit eintretrn zu lasten, wenn '/z der
Interessenten eS wünschen, findet nach längerer Debatte die nötige
Unterstützung nicht und wird abgelehnt , wogegen der Komm.-Antrag
nebst einer Resolution Haußmann -Gerabronn des Inhalts , daß die
Negierung einen Gesetzentwurf vorlegen möge , welcher die besondere
Erschwerung der Teilung der Gemeinheitsgüter vermindert , Annahme
findet . Schließlich macht der Präsident die Mitteilung , daß eine
Anfrage des Zentrums eingelaufen ist, ob die K. Staatsregierung
nunmehr bereit sei, dir Anfrage bezüglich des Kanzlrrpostens an
der LandeSuniversität zu beantworten . Um */,2 Uhr wird die Si¬
tzung geschloffen. — Morgen wird die Debatte über den Entwurf
fortgesetzt.

Hages-Aeuigketten.
Deutsches Reich.

Nagold,  den 1. Juni.
Das Generalkommando hat auch diese- Jahr wieder

genehmigt, daß Mannschaften über die Erntezeit zur
Unterstützung ihrer Angehörigen, „soweit rS das dienstliche
Interesse gestattet".beurlaubt  werden. Diesbezügliche Ge¬
suche find seitens der Angehörigen nicht dem Generalkommando,
der Division oder der Brigade direkt, sondern dem Regiment
bezw. Bataillon vorzulegen, da nur diese über den Urlaub
zu entscheiden haben und eine Vorlage solcher Gesuche an
eine höhere Kommandobehörde durch Rückgabe an di« Bitt¬
steller»der Weiterbeförderung an den Truppenteil nur un¬
nötige Verzögerung mit sich bringt.

—t. Altensteig,  31 . Rai . Unter dem Vorsitz von
H. BrzirkSschulinspkktorPf. Schott fand gestern hier die
Frühjahrshauptkonferenz  statt. Die Tagesordnung
begann mit einer gelungenen musikalischen Aufführung in
der Kirche. Dabei kamen zum Vortrag: drei geistliche
Männerchöre, drei Solostücke für Orgel und Violine und
zwei Orgelkompofitionen vonS . Bach undF. Mendelssohn.
Zum Beginn der Verhandlungen im untern Schulhaus hielt
H. Seminaroberlehrer Köbrle  eine Lehrprobe mit der Ober¬
klaffe der Volksschüler über einen Abschnitt au» der Satz¬
lehre. Eive» weiteren Hauptgegenstand bildete die Be¬
sprechung der vom Vorsitzenden aufgestellten Leitsätze zu
dem Aufsatzthema: „Der Unterricht in der biblischen Ge¬
schichte nach konzentrischen Kreisen." Ein Vortrag über
„Schulturnen und Turnspiele" wurde wegen vorgeschrittener
Zeit auf die nächste Hauptkonferenz zurückgestellt.

0 Schillingen,  3l . Mai. Letzten Sonntag versam¬
melte sich im „Adler" eine stattliche Anzahl von Bürgern
behufs Gründung eines Kriegervrreins. In dankenswerter
Weise hatte der Kriegrrvrrein Gündringen fast vollzählig
sich eingefunden und unserer Einladung Folge geleistet, um
aufklärend in die Verhandlungen einzugreifrn. Der Orts¬
lehrer begrüßte die Anwesenden mit warmen Worten und
verbreitete sich dann in einer längeren Ansprache über die
Berechtigung zur Gründung von Krtegeroereinen. über die
Aufgaben derselben und über die Rechte und Pflichten der
einzelne» Mitglieder. Eine aufgelegte Liste zur Sammlung
von Unterschriften ergab vorerst als Resultat die stattliche
Anzahl von 31 aktiven und 14 passiven Mitgliedern, welche
sich als „Krieger- und Militärvrrein Schietingen" zusammen¬
schloffen. Hierauf wurde zu den Wahlen geschritten; ge¬
wählt wurde« als Vorstand Lehrer Ungrrer, als Schrift¬
führer und Vizrvorstand Schultheiß Luz. als Kassier Karl
Luz sen., in den Ausschuß kamen Jakob Luz, Gemeinderat.
Christian Rauschenberger, Bauer, Theurer zu« Adler und
Friedrich Guteksnst, Steinhauer. Kriegervereint-Vorstand
Stäche aus Gündringen gab in seiner Ansprache der Freude
Ausdruck, daß auch hier eine Vereinigung von Veteranen
und Soldaten zustande gekommen und di« richtigen Männer
an die Spitze getreten seien. Der neu gegründet« Verein
erklärte seinen sofortigen Beitritt zum württ. Krirgerbund.
Wir möchten demselben noch zur«fen: Uebt fürder als
Menschen Nachsicht gegeniinander und als Soldaten  echte
»nd treue Kameradschaft, dan« wird euer Verein allezeit
blühen und gute Früchte tragen!

Stuttgart,  31 . Mai. Für die Filderbahngesellschaft
wurde heute ein neuer, großer Sommerwagen von der
Maschinenfabrik Eßlingen abgeliefert. Ein weiterer Wagen
dürste Morgen oder SamStag gleichSfalls zur Ablieferung

gelangen. Die Bahngesrllschast hatte bisher 3 Züge mit
6 solchen Sommerwagen, bedarf aber zur Bewältigung des
Verkehrs einer Vermehrung ihres Wagenparks. Hieran»
geht hervor, daß der Personenverkehr aus genannter Bahn
in erfreulicher Zunahme begriffen ist.

Stuttgart.  31. Mai. Durch die Pfingstkollekte  zur
Unterstützung evangelischer Kirchengemeinden im In - und
Auslände ist im vorigen Jahre die Summmr von 17 708^
61 iL ersammelt morde». Für diese reiche Beisteuer wird
den Gebern herzlicher Da«k gesagt. Aus der Kollekte find
durch die Oberkirchrnbehörde an 54 evangelische Gemeinden
in Württemberg und an 6 auswärtige deutsche evangelische
Gemeinden, »Lmlich diejenigen in Messina(Sizilien), Haifa,
Jaffa, Sarona (Palästina). Salonich(Türkei) und Valdivia
(Chile) Unterstützungen gewährt worden. Eine große Anzahl
von Gemeinden erhoffen von der Beisteuer der evangelischen
Glaubensgenossen Hilfe und Förderung für dringende kirch¬
liche Bedürfnisse, insbesondere notwendige Bauarbeiten an
ihre Kirchen; möge die evangelische Bruderliebe derselben
treulich gedenken.

Vom Allgäu, 30. Mai. (Korr.) Am Sonntag wohn¬
ten dem PassionSspirl in Oberammergau 4500 Personen bei.

Hechtngen,  34 . Mai. Die neue hohenzollernsche Ge-
meindrordnung ist nunmehr im preußischen Abgeordneten.
Hause nach den in der Kommisston desselben beschlossenen
Abänderungen angenommen worden und hat nur noch das
Herrenhaus zu passieren, wo indessen ihre Annahme jeden-
falls auf keinen Widerstand stoßen dürfte. Dieselbe tritt
dann mit dem6. April k. I . in Kraft uud hat dann unser
Läadchen endlich eine einheitliche Regelung ihrer Gemeinde-
angelegenheiten. ES bedeutet dieses einen großen Fort¬
schritt, da insbesondere manchen Ungerechtigkeiten in der
Verwaltung und dem Steurrwesen unserer Gemeinden,
speziell unserer Stadt, ein Ende gemacht wird. Wohl be¬
kommen wir durch dieselbe dir Dreiklaffenwahl, jedoch ist
uns wenigstens die geheime Stimmabgabe gesichert.

München.  31 . Mai. Die gestrige Versammlung deS
Münchener Göthebundes war von ca. 1500 Personen auS
den Kreisen der Gelehrten-, Schriftsteller- und Künstlerwelt
besucht. MS Redner traten auf Max Halbe, Prof. Dr.
Weltrich, Schrifstrller Dr. Georg Konrad. Reichs- und
Landtagsabg. Dein Hardt und rin Vertreter deS neuen Augs¬
burger GöthebundeS. Vom Be:liner und Hamburger Göthr-
bund liefen telegraphische Grüße ein.

j- Die neue Rede, welche Prinz Ludwig  von Bayern
kurz nach seiner oielkritifierten Straubinger Rede in der
Wanderverfammlung bayrischer Landwirte zu Nördlingeu
geholten hat, läßt es nach wie vor dunkel, welchen Ursachen
die in der Straubinger Kundgebung des hohen Herrn her-
vorklingende Verstimmung desselben entsprungen sein mag.
Prinz Ludwig berief sich bei seinem rednerischen Auftreten
in Nördlingrn, aus die Straubinger Rede zurückkommend,
darauf, daß er seine Reden frei zu halten pflege, und daß
alsdann aus denselben häufig falsche Schlußfolgerungen ge-
zoge« würden. Im Weiteren ließ er sich über die Reichs-
verfaffung vernehmen, betonend, er halt« sich in seinen
öffentlichen Kundgebungen stets an dieselbe, di« aber im
allgemeinen wenig bekannt sei, und daher käme eS. daß man
so vielen falschen Ansichten in Reden und Schriften begeg¬
nete. — Wohin der Prinz mit diesen Auslassungen über
die ReichSverfaffung eigentlich zielte, das ist ebenfalls schwer
verständlich, indessen kann man au- dem vorhergegangenen
Abschnitt seiner Nöcdlinger Rede die Andeutung wohl herauS-
lesen, daß er mit seinen in Straubing gefallenen Leußr-
rungen mißverstanden worden sei, und so darf man vielleicht
diesen eigentümlichen Zwischenfall als erledigt betrachten.

In Köln  findet in den Tagen vom 4. bis 7. Juni
die deutsche Lehrerverfammlung  mit 2 Hauptversamm¬
lungen im großen Saale deS Gürzenichs statt. Dir erste
ist am 5. Juni, Morgens; Vorträge: 1) Rückblicke und
Ausblicke an der Jahrhundertwende; Referent Lehrer E.
Beyer-Leipzig; 3) die Bedeutung einer gesteigerte» Volks¬
bildung für die wirtschaftliche Entwicklung unseres VolkeS;
Referent Lehrer Otto Charlottenburg. Die zweite Haupt¬
versammlung ist am 6. Juni , Morgens; Vorträge: Wie
stellen wir uns 1) zur Einführung deS HandfrrtigkeitSunter-
richts in den Schulplan der Knabenschulen? Res. Lehrer
F. Ries-Frankfurta. M., Korref. Schulinsp.cktor Scherer-
WormS; 2) zur Einführung des Haushaltung-Unterricht-
in de« Schulplan für Mädchenschulen? Res. Lehrer Wol-
gast-Kiel. Außer diesen beiden Hauptversammlungen werden
noch 25 Nebrnversammlungen in verschiedenen Lokalen der
Stadt gehalten. Mit der Lehrerverfammlung ist auch eine
Ausstellung von Lehrmitteln verbunden, die 29 Schulsäle
füllen.

Berlin,  31 . Mai. Auf Befehl des Kaisers wird in
der Woche nach dem Pfingstfest« eine Sachverständigrn-Kon-
ferenz zur Erörterung über die Reform des höheren Unter-

Der hl. Pfm- ftfeiertage Wege« fallt das Moutagblatt ans.



nchtswesens stallfinden . Der Kaiser dürfte wenigste «- an
den entscheidenden Tagen die Verhandlungen selbst leiten.

Berlin , 31 . Mai . Die Meldung , daß dem Reichstag
Diäten gewährt werden sollen gegen eine Abänderung de-
Wahlgesetze - , wird von den offiziösen Berliner Politischen
Nachrichten in dieser Form als unzutreffend erklärt.

Berlin , 31 . Mai . Da » Kanonenboot „Iltis - hat
Befehl erhalten , sich zum Schutz der deutschen Interessen
in den gegenwärtigen Wirren des „Boxer - Aufstande - "
nach Taku zu begeben.

Xasla » - .

Paris , 30 . Mai . Der neue Krieg - minister . General
Andre , machte heute beim Präsidenten der Republik den üb¬
lichen Antrittsbesuch . General Andre ist am29 .März 1838 in
NuitS im Eöte -d'Or -D .partement geboren , mithin 62 Jahre
alt . Er hat seine ganze Laufbahn bei der Artillerie verbracht.
Ende 1857 trat er in die Ecole politechnique ein und ver¬
ließ dieselbe 2 Jahre später als Unterleutnant . Am 6. Juni
1867 wurde , r Hauptmann , und in dieser Eigenschaft machte
er den deutsch-sranzösischen Krieg mit . wobei er sich das Kreuz
der Ehrenlegion verdiente . Als Oberst kam Andrö i. I.
1888 nach VivcennrS , wo er da - Kommando der dortigen
Artillerie übernahm . Am 26 . Dez . 1898 wurde er Brigade-
general und kurz darauf Kommandant der Loole polMell-
nique . Nachdem er die Artillerie des 4 . Armeekorps befeh-
ltgt hatte , wurde Andre am 12 . Mai 1899 zum DivisionS«
general ernannt und schließlich in Paris mit dem Kommando
der 5. Jnf .-Divifion des 10 . Armeekorps betraut . Er ist
rin energischer Offizier von republikanischen Gesinnungen.

London , 31 . Mai . AuS Tientsin wird dem Bureau
Reuter berichtet : Zum Schutze der fremden Gesandtschaften
find Truppendetachements von den verschiedenen auswärtigen
Mächten , je 100 Mann stark, nach Peking beordert worden.
Der Vizekönig lehnte eS ab , die Beförderung der Detache¬
ments auf der Eisenbahn von Tientsin nach Peking ohne
Genehmigung dis Tsungli -Iamen zu gestatten . In Taku
find 5 russische und 1 Ingusche» Kriegsschiff eingetroffen.
Von letzterem wird jetzt ein « Abteilung gelandet . In Tientsin
sind 100 Amerikaner mit einem Maschinen - und einem
Feldgeschütz gelandet . Tientsin ist nicht in Gefahr.

Die Engländer müssen in ihrem neue » Afchan-
ti kr rege abermals eine Schlappe verzeichnen . Eine kleine
Abteilung von Hauffasoldaten unter dem Befehl eine- eng¬
lischen Offiziers wurde von einer starken Colonne der auf¬
ständischen AschantiS unweit Knieosa angegriffen , wobei der
Offizier und mehrere HauffaS fielen.

-j- In China hat sich die Lage durch daS Vordringen
der rebellischen und fremdenfeindlichen „Boxer »- auf Pe¬
king hochkritisch gestaltet . Washingtoner Nachrichten bezeich¬
nen die Situation für die chinesische Regierung namentlich
im Hinblick auf ihre finanziellen Schwierigkeiten als sehr
bedenklich. Der amerikanische Gesandte in Peking , Träger,
erbat und erhielt vom Staatssekretär Hoy die Ermächtigung,
eine Marinewache vom Kreuzer „Newark " nach Peking zum
Schutze de» amerikanischen GesandtschaftSgebäudeS kommen
zu taffen . Eine auS Deutschen und Franzosen bestehende
bewaffnete Colonne ging am Dienstag nachmittag von
Tientsin mit der Eisenbahn nach Frngtat ab , um die bei
Thang -fin -tien eingeschloffenen Belgier zu befreien.

Tanger , 31 . Mai . Der Sultan hat zur Niederwerfung
der Revolte und um ein Exempel zu statuiren , 32 Häuptling »,
welche in der Provinz Loul gemeutert hatten , köpfen lassen.
Ihre Köpfe wurden in der Marakesch ausgestellt.

Mexiko . 31 . Mai . Präsident Diaz empfing gestern den
neuen deutschen Gesandten von Heyking . Der Präsident,
der seinen preußischen Orden trug , sprach in warmen Wor¬
ten von der dauernden Freundschaft zwischen Deutschland
und Mexiko.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 30 . Mai . DaS Reuter ' sche Bureau meldet auS

Bloemfontain vom 28 . d- . : Die Proklamation Robert - ,
wodurch der Oranjesreistaat annektiert wurde , ist heute
Mittag auf dem Marktplatze vom Militärgouverneur Pre-
tyman feierlich verlesen worden . Eine ungeheure Menschen¬
menge war bei der Verlesung anwesend ; die Truppen waren
auf dem Marktplatz aufgestellt . Lady Roberts mit ihren

Töchtern wohnte der Feier bei. Die Proklamation giebt
unter anderem bekannt , daß der Staat in Zukunft den
Namen „Orangeriver -Kolonie - führen werde . Nach Ver-
lesung der Proklamation wurde die kgl. Gtandqrte unter
großem Jubel und Absingen der Nationalhymne entfaltet.

Prätoria , 31 . Mai . Reuter . Die englischen Truppen,
welche am Samstag den Vaalfluß in der Nähe von
Vereeniging überschritten hatten , griffen die Buren an bei
WitwaterSrand , wurden aber von denselben unter Louis
Botha »urückgeschlagen . Den Buren gelang rS, die eng¬
lischen Stellungen zu nehmen . Die Verluste der Eng¬
länder sollen beträchtlich sein. (Damit wäre der erste
Versuch zur Umgehung der Buren mißglückt .)

London,  31 . Mai . DaS KriegSamt hat bis heute
Nacht 1 Uhr keine Nachricht von Lord Roberts erhalten.
Dagegen erhielt die „Daily Mail - eine Nachricht auS
Prätoria von gestern Mittag , Vormittag » 11 Uhr 40 Min .,
welche besagt , daß Johannesburg uw 2 Uhr nachmittags
von den englischen Truppen besetzt sein werde . Präsi¬
dent Krüger sei abgrreist . Der Bürgermeister soll ermächtigt
sein, die Engländer zu empfangen . Die Straßen sind von
Menschen angesüllt . welche die Ankunft der englischen Truppen
erwarten . Alles ist ruhig . — Die Heuptstreitkräste der
Engländer stehen jetzt in Hatherley . während die Vortruppen
schon halbwegs Prätoria marschieren ; sämtliche Festungs¬
werke in der Umgegend find geräumt.

London,  31 . Mai . Der Spezialkorrespondent der
„Daily Mail - , Earl Roßlyn , telegraphiert unterm 30 ..
Vorm . 11 .45 Uhr , auS Prätoria : Prätoria dürste in 2
Stunden von den Engländern besetzt sein, ohne daß
Widerstand geleistet wird . Der Präsident Krüger begab
sich nach Watersvalboven . ES sei ein auS einflußreichen
Leuten bestehender Ausschuß gebildet worden um Leben und
Eigentum während des Interregnums zu schützen. Es herrscht
überall Ruhe . Große Menschenmassen erwarten die Ankunft
der Engländer.

London , 31 . Mai . Das Reutersche Bureau meldet auS
Lourenzo Marques vom 30 . Mai : Der Wagendurchgangs-
verkehr auf der Delagoa -Eisenbahn wurde heute eingestellt
augenscheinlich wegen der militärischen Vorgänge in TranS-
vaal . Die portugiesischen Truppen erhielten Befehl , sich an
die Grenze zu begeben . Die portugiesische Flotte wurde
angewiesen , sich von allen Küstenstationen hier zu konzen¬
trieren . Ein Burenkommando ist in dem Grenzort Koma¬
tiport eingetroffen.

Kleinere Mitteilungen.
Horb,  30 . Mai . (Korr .) Auf der hiefizen Station

warf sich ein hier bediensteter junger Kaufmann namens
Weitrnauer , gebürtig auS Kempten , auf den daherbrausenden
Zug in selbstmörderischer Absicht und rS wurden ihm beide
Füße oberhalb der Kniee abgefahren . Der Selbstmordkan¬
didat wurde in di , chirurgische Klinik nach Tübingen ein-
geliefert , wo er nach einer gestern abend eingetroffenen Nach¬
richt seinen Verletzungen erlegen ist . Lebensüberdruß hat
den jungen Mann zu diesem Schritt veranlaßt.

Tübingen , 30 . Mai . (Korr .) Ein bedauerlicher Un-
glücksfall ereignete sich gestern am Neubau de- Werkmeisters
Dannenmann . Maurer Zeeb von Hagelloch fiel auf bis
jetzt nicht aufgeklärte Weise aus der Höhe von 8 w so un-
glücklich, daß er sich schwer« innere und äußere Verletzungen
zuzog. Bei dem Verunglückten ist bis jetzt daS Bewußsein
noch nicht zurückgekehrt.

Nürtingen , 30 . Mai . (Korr .) Gestern mittag ereig¬
nete sich beim Eisenbahnbau ein schwerer Unglücksfall . Ein
beim Bahnbau beschäftigter Italiener , welcher das Warnung »,
signal nicht beachtete, wurde vom Zuge erfaßt und dem Be¬
dauernswerte » ein Bein am Oberschenkel abgefahren . Der
Unglückliche wurde mit demselben Zug « nach Tübingen be¬
fördert und in die chirurgische Klinik überführt.

Obertürkheim , 30 . Mai . Im Wein berg des Kaufmann»
Wilh . Schöpfer ist ein früher Weinstock mit 18 blühenden
Trauben zu sehen.

»om Bodens,  e. 30 Mai . Einen seltenen Fischzug
machte ein Staader Fischer im Bodens « , derselbe erbeutete
eine Seeforelle von ganz außergewöhnlichen Dimensionen,
Länge 105 om und Umfang 57 em ; das Gewicht betrug
13V , ^ 8-

München , 29 . Mai . An einem Neubau der Wester-
mühlstraßr kam gestern Nachmittag ein Maurerjunge zum
Palier und richtete folgende seltsame Botschaft an diesen au » :
„An schöna Gruaß vom Mcixl . ec kann nimma komm«, weil
er fi' derschiaßt .- Heute Morgen kam der Müller Maxl
wirklich nicht mehr , weil er sich wirklich erschossen hatte.
Der „Maxi - war ein ganz solider Mann und tüchtiger Ar¬
beiter.

Könitz,  30 Mai . Große erregte Volks » .rsammlungen
fanden in der Nacht zum Mittwoch in der Danzigerstraße
Hierselbst statt , da irrtümlicherweise vermutet wurde , der
Fleischermeister Hoffmann sei verhaftet worden . Eine An¬
zahl Fenster jüdischer Einwohner wurde eingeworfen . Eine
Kompagnie oes Infanterie -Regiments Nr . 14 ist, um
größeren Unruhen vorzubeugen , von Sraudenz nach Könitz
abgerückt.

Könitz.  31 . Mai . Militär säubert « gestern mit auf-
gepflanztem Seitengewehr die Danziger Straße und nahm
drei Verhaftungen vor.

Landwirtschaft, Handel Md Verkehr.
Der Rübenanbau in Deutschland im Jahre 1900 um¬

faßt nach den Ermittlungen de? Vereins der deutschen Rohzucker¬
industrie im ganzen 441328 du . d. h. 12186 Ks. oder SV-"/» mehr
als im Vorjahre . Einen erheblichen Rückgang von 3205 auf 22S0 du
oder 26,6°/» wies lediglich Ostpreußen auf . Neben Ostpreußen war
nur in Brandenburg (um 3' /, °/, ) die Anbaufläche geringer als im
Vorjahre.

-f Der Getreidemarkt . (Berichtswoche vom 26 . Mai bis 1.
Juni .) Die ersten Tage der Berichtswoche zeigten bei kleinen Um¬
sätzen für Weizen und Roggen feste Preise , teilweise wurden sogar
etwas höhere Preise bezahlt . Die letzten Tage der BerichtSwoche
drückten den Weizen - und Roggenpreis infolge des Preisrückganges
auf den österreichischen und ungarischen Märkten und allgemeiner
flauer Tendenz « egen guter Emteausfichten um 1 ^ pro Tonne
herab . Hafer hielt sich so ziemlich im Preise.

Küchenkalender für Wild und Fische.
Juni.

Erlaubt : Wild : Schwarzwild , männl . Rot -, Dam - und
Rehwild.

Fische : Aal , Aesche, Alet ' ) (Schuppfisch ), Bach - und Kreuzungs¬
saibling , Barsch , Felchen jeder Art , Fluß - und Bachforelle , Hecht,
Huchen (Rotfisch ), Karausche *) (Bauernkarpf ). KrebS , Lachs (Salm ),
Maräne , Nase , Regenbogenforelle , Rotauge *), Seeforelle (Lachsfo-
rrlle ), Seefaibling (Ritter oder Rötheli ), Treische , Weller *), Zander.

Verboten : Wild : Weibl . Rot -, Dam - und Rehwild , Wild¬
kalb , Damkitz . Rehkitzbock, Hase , Auerhahn und -Henne , Birkhahn
und -Henne , Fasanenhahn und -Henne , Rebhuhn , Haselhuhn , Wachtel,
Wildente , Wildtaube , Schnepfe und Bekassine.

Fische : Barbe , Brachsen , Karpfen , Orfe (Nerfling ), Schleie.
*) Alet , Karausche . Rotauge , Weller befinden sich im Laich¬

geschäft , haben aber keine gesetzliche Schonzeit.
In den betreffenden Hege - bezw. Schonzeiten dürfen Wild bezw.

Fische — ausschließlich der ersten 8 bezw. 3 Tage — nicht ver¬
sendet , feilgeboten , verkauft , angekauft oder in Wirtschaften ver¬
abreicht werden . Neben der Geldstrafe für Uebertretung dieser
Vorschriften findet eine Einziehung der betreffenden Tiere statt,
welche, wenn lebend in Freiheit bezw. in das nächste Wasser gesetzt,
andernfalls zu Gunsten der Armenkaffen verwertet werden und
zwar auch dann , wenn sie außerhalb Landes erlegt bezw.
gefangen sind.__

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 4 . - 9 . Juni 1900.

Horb : 5 . Krämer - und Viehmaikt.
Bondors : 6 . Vieh - und Schweinemarkt.
Nagold : 7. Viehmarkt.
Altenstrig : 7. Krämer - und Viehmarkt.

Auswärtige Gestorbene.
Elise Fischer , geb. Schab , Altensteig -Stuttgart . — Theresia

Heberle , geb . Bolz , 35F . a., Rottenburg . — Dorothea Ziegler,
geb. Dick, Wwe . ; Albert Schek , Monteur , 3b I . a ., Tübingen . —
Pauline Schwenker , geb. Sattler , Degerloch -Tübingen . — Mat¬
thäus Nanz , Schneidermeister , 76 I . a ., Gablenberg.

8
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Hiezu „Das Plauderstübchen - Nr . 22.

Druck und Verlag der G . W . Zatser ' schen Buchhandlung (Em ' l
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktron verantwortlich : K. Paur.

Revier Nagold.

Gras - und Holz-
Verkauf.

Am Dienstag deu S . Juni,
morgens 8 Uhr wird daS Gras von
den Wegen im Gtaatswald Schloß-
brrg , Staufen und Brand , ferner
au » Bennenhölzle und Schloßberg
6 Stck . hartholzene Wagnerstangen,
1 Rm . buchene Prgl ., 2 Rm . Nadel¬
holzanbruch . 15 gebd. Nadelholz - u.
40 uagebd . Laubholzwellen verkauft.

Zusammenkunft auf dem Schloß¬
berg bei der schönen Eiche.

Nagold.

Strohhüte
für Herren , Knaben uud Kinder

empfiehlt
Earl Pflom« .

Amtliche und Privat -Sekanntmachuilgen,

«8 -S-

SL

rr
«T-
es) L̂

-»
SL. »-»SS."

O/A.

empfiehlt

«L L» s
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Vevteede kadrraä Iväiutrie,
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-Dv/oo/k.

Schnelldampfer- » »
» « Beförderung!

W remen - ^ merik»

AruuIUvi », I » rlut » ,
Vatuslvi »,

Nähere Auskunft erteilt

Gottl . Schmid in Nagold I
und

Grast Schall am Markt in ^
Calw.



N a - o l d.

werden täglich abgegeben , einzeln
oder im Abonnement im

Gasthof ). „Aößle".

Zahntechniker
>bei Hrn . Hi Iler , Bäckermstr.

(Marktstraße ).

- Außer Dienstags t ä g.
llich zu sprechen.

Nagold.

schwarz , weiß und farbig,
in anerkannt bester Qualität

empfiehlt

DaS einzige weltbekannte Radikal-
und VorbeugungSmiltrl

gegen Schwaben . Wanzen , Motten,
Fliegen , Flöhe , rc. ist zu haben in
Gläsern zu 30 A 60 -g . 1 Beste
Thurmelinspritze 35 -H. Schnacken,
balsam 40 8̂ in Nagold bei Hrn.
H . Lang ; in Wildberg bei Hrn.
Adolf Frauer.

Nagold.

Automatische , sich selbst stellende

Mausefallen,

L -

empfiehlt L ^ 2 .— das Stück

» « DA.

ViiieU. kui-8duek
Eisenbahn- u. Postverbindunzen in

Württemberg u. HohenMern.
Eisenbahn - und Dampfschiffverb in-
düngen in Süddeutschland , der
Schweiz , dem größeren Teil von
West -, Mittel - und Norddeutschland

und von Oesterreich.
Mit einer Eiseubahnkarte

vo « Mittel -Europa und einer
Eisenbahn -Karte

vo » Siidwest -Dentschland.
Lommerfahrdienk1906.

Kiltig vom 1. Knni an.
Klein Oktavformat . Preis 60 Pfg.

Fahrplan
der K. Württ . Eisenbahnen

mit Anschlüssen.
Amtl . Ausgabe in Taschen -Format.

Preis 20
G. « . Aaiser'sche

_ Buchhdlg. _
Nagold.

Gutgebrannte

Maschinen-
Dachplatte«

stet- vorrätig bei
Bentler L Drescher,

Bangrschäft.

Geschäfts-Eröffnung
und -Empfehlung.

Einem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich hie«
mit die ergebenste Anzeige , daß ich in dem Hause deS Herrn
Karl  Gchuon , Weinhandlung in der Freudenstädterstraße , die

j in demselben

neu eingerichtete Bäckerei
' am Freitag den ll J « ui wieder eröffnet habe.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten Ab¬
nehmer mit schmackhafter , guter Ware zu bedienen und bitte
Naher um gütigen Zuspruch . Auf Verlangen wird auch das

Brot ins HauS gebracht.

Gottlieb Schittenhelm,
Bäckermeister.

Ferner empfehle ich mich anch im Backe«
Kundenbrot.

AGGGGE

Gtadtgemeinde Nagold.

Achtung für Brauereien!
Bestellungen für Transportfässer

nimmt Herr H » rr in ffkrexvlck mit billigster Preisberechnung
entgegen . Auch können bei demselben Probefaß angesehen werden.

O . Stephan . Faßfabrik,
Niefern  bei Pforzheim.

Nagold.

!Vsr!odung8rings!
klravntnuslvr

U . !86lll088

in sehr großer Auswahl empfiehlt

! Uhrmacher.
! -
! N a a o l d.

Kttnstwaben
bester Qualität , in feinster Prä¬
gung find zu haben , das Kilo zu
3 ^ 60 18. bei Abnahme von 4
Kilo 3 ^ 50 iZ.

Ebenso hält

Honiggläser
mit und ohne Verschluß

stets auf Lager
_ Th . Kehle.

Calw.

1 neuen Isp. Viktoria-Wagen,
2neue 1sp.,6sitz.Jagd -Wagen,

neue Isp. etiar L baaos
mit meinen gesetzl. geschützten Dop-
pelwagenfedern,

gebr. Bemerwägele,
1 2sp. Viktoria-Wagen
etzt billigst dem Verkauf aus

Chr . Stürner , Lchmie- .

6 ^08868

^ l.gggi' !o llinäei'-
Wcigen kmsisiöiiit

lii>>ig8t60 ^ 6>860

Nagold.
Die berühmten amerikanischen

Mähmaschinen
sind eingetroffen und empfehle solche zur gefl . Einsicht und Abnahme

G . Krezing . Mechaniker.
ru Heu . . Garben , und Holzaufzügen in ver.

schieden«« Größen , find vorrätig
bei Obigem.

Loävnol „K 666n1ino 1"
gemchlos und staubverhindemd

ist unübertroffen!
Damit geölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

M, Preis per Vi Liter Mk . 1.— m>
aus - er Farbe «- «uL Lackfabrik vo»

fi n8l6N L üffvisner. ÜEünvkvnX.
Niederlage : bei Fr . Schund, AagolL.

Nagold.

Großes Lager von

In Asphalt -Pappen
sin verschiedenen Stärken)

znm Isolieren , Abdecke « re . re.
empfehle « zu billigsten Preisen

Sentier H Drescher . Laugeschäft.

Rohrd or
Verkaufe fort-

während halb¬
gewachsene ital.

Lege¬
hühner,
per Stück zu 1 „4t 30 Wenn mehrere
Besteller sich vereinigen , liefere solche
auch inS Haus

Georg Wagner.

Ikealvi ' in Kagoll!.
Im Saale deS Gasthofs z. „Hirsch " .
Bi » «günstiger Witter » »-

am Sonntag Len3. Juni 1900.
Sensations - Bolksstück.

Kavität! 2um l. Klais! Kavität!

»Iägerbl  «
Volksstück mit Gesang in 5 Akten.

Jim Montag den 4. Juni 1900,
nachmittags 4 Ahr.

Große Kindervorstellung:
„Haust « » d Oretl " oder „Die
verzauberte Maus ", Kinder¬
märchen in 3 Akten von Karl Martini.

Jim Montag de» 4. Inni 1900
Zum 1. Male!

Kau! Krosso Openvllsnpossv!
Der Schusterbaron.

! Große Operettenpoffe in 3 Akten v.
!Hahn . Für die süddeutschen Bühnen

bearbeitet von Karl Aßmapr.

Hieraus
Kavität! 2um !. ßlale! Kavität!

Dreyftts Heimkehr.
Charakterbild in 1 Akt von

Albin Werzner.
Hochachtungsvoll

Direktor.

Preise der Plätze:
Nummerierter Sitz 1 „4t , 1. Platz

80 2. Platz 50 Stehplatz 30 >-f.
Kaffenöffnung halb 8 Uhr.

Anfang 8  Uhr.

S ch i e t i n g e n.
Einen 6 Monate alten

Eber
(Blauscheck), unter 2 die Wahl , ver-
kauft Jakob 8 »z.

Nagold.

Sonnen - u.
Regen-

^ Schirme
empfiehlt zu bekannt billigen Preisen

G . Mvser,Schirmmacher,
hintere Gaffe.

DM " Repariere » und Ueber-
ziehe » schnell und billig.

Nagold.
2 große eiserne

Schwungräder
zu Drehbänken oder Zirkelsägen
paffend , verkauft billigst

G . Breziug , Mechaniker. !

1—2 Zimmer
Keller und Holzplatz sucht für 2
bessere Leute

zn miete » .
Wer ? — sagt die Exped.

VVvl1au88lv!Iung park!
von 50 ^ bis 6 ferner

Vorrätig in der
HP . Lrviovr ' sditzn Buchhdlg.

Das rühmlichst bekannte, große

Lettftdern -Lager
I » » » in

b. H » uiki »rx
versendet gegen Nachnahme in ga-

rantirt tadelloser Ausführung:
Tute neue Bettfedern SO, 6Vu, 80 d.
Pfd;  Vorzüglich gute Sorten f. 1 ^
u. 1.2S ^ ; Beste Qualität (besond.
empfahl .) nur 1,60 Prachtvolle
Halbdaunen nur 2 ^ d. Pfd . ; Prima
Daunen nur 2,50 ^ u. 3 ^ d. Pfd . ;
Große gute Betten (Unterbett . Decke
u. 2 Kiffen) für 1b. 20,2 « u. 30

Umtausch bereitwilligst . — Agen¬
ten überall gesucht. Hoteliers und

Händler Sxlrapreise.

Visilsnlcarton kertixt 6. !K. Isisor.

Aophaltpappe,
Carboiinen« ,

Vachlack, Holzcement,
liefert billigst

Württ .Theer -u.ASphaltgeschäft >
Wilh. Vot), Feuerdach. >

W

I

Lnübertroffe « , von Tansenden als Bestes und Billigstes anerkannt ist:

» H » IL8lrUILlL ^
welcher «us in - und ausländische « Früchten bereitet wird und nicht mit

Kunfimost zu » rrwrchseln ist.
5. Größt « Haltbarkeit,
4. Durststils Wirkung,
ö. Befferwerden durch

Alter,
6. Größte Billigkeit.
Preis c». 6 - 0 ^ p. Ltr.

Etter » Krnchtsaft
bezieht man in ŝ Blrch-
kannrn, ausreichend für
ca. S07S10 » l2S1b « Ltr.

«tter 'o

istgrsünder,erfrifche« d«r
u. wohlschmeckender als
jeder andere Haustrunk
und zeichnet sich ganz
besonders durch folgende
Vorzüge «uS:
1 MüheloseZubereitung

(man nnscht d. Frucht¬
sast nur mit Wasser), _ —

L Glanzhrlle Farbe , zu 4, 6, 8, IS, 12
oder ausgemeffen zu ^ 4.75 für 5 Liter

durch die Verkaufsstelle von
Lei ». El » »»» », ConLitgr, Btnxolck,

oder, wenn fich keine Niederlage in der Nähr befindet , direkt gegen Nach«
nähme von » ilhel « Etter , Fruchtsastkelterei , Gigmaringeu , Hohenzollern.



Nagold.

Di « Mitglieder « erden zu recht
zahlreicher Teilnahme an der am
Pfingstmontag den 4. Juni statt¬
findenden

Fahnenweihe
-es Militärverrins Ltchausea

freundlichst «ungeladen. Fahrt frei
mit Zug !.34 nachm.

Um die erforderliche Anzahl Fahr¬
karten rechtzeitig lösen zu können,
werden die Mitglieder ersucht, sich
präzis 1 Uhr im Lokal (Löwen) zu
sammeln. Der Ausschuß.

Nagold.

ksglilalsurö
in gi-össior äusvtLtll

empfiehlt
LLlÜKer,

Uhrmacher.

Landw. Bezirksverein Nagold.
Am Donnerstag de « 7 . Juni vorm . 1« Uhr werden beim

l Gasth. z. Hirsch in Nagold 4

eine grötzcre Partie Knnftdiingerfäcke
in kleineren Partien an den Meistbietenden verkauft i

Vereinskasfier: Klei«  z. Hirsch.

Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht, di« neuerrichtete

Eierverkaufsstelle !
des Geflügelzuchtvereins Nagold , welche Herr « Kaufmann Heller
übernommen hat, mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : SS x !

Da durch diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor¬
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme » verbürgt
werden können, so erwartet man eine allseitige rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelveremsvorstand.

W i l d b e r g.
UnterzeichneterHai über die Feier

tage seines, Helles
Export-

Lagerbier,
sowie dito feinstes

Stuttgart. Surgerdräa
(in Flaschen) aus der Brauerei Wulle
im Ausschank, wozu höflichst einladet

Wacker z. „Löwen".

Jakob Lrrz,Nagol-
emp stehlt

«

l l^ ^n
1 Milddrr,.

Hochzeits-Ginladung.
Wir beehren uns hiemit. Verwandte , Freund « und Bekannte j

zu unserer am
Pfingstmontag de« 4. Juni 1900

!stattfindenden Hochzeitsseier in daS Gasthaus zum „Bären " hier ^
f̂reundlichst emzuladen.

Louis Gärtner, 1 Emilie Dittus,

Nilil 'är-

Am
Pfingstmontag , den 4. Juni 1900
feiert der hiesige Militär-Verein das Fest seiner

Icrbnenweihe
mit Militär-Musik.

wozu jedermann freundlich eingeladen wird.
Das Festkowite.

iS

Sohn deS
Martin Gärtner,

Oekonomen.

Tochter des
I . Fr . Dittus,
Restaurateurs.

Kirchgang ' /,12 Uhr

'LVLVSSS « WS

Haiterbach.

^0

Hochzeits-Ginla-ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns'

Verwandte , Freunde und Bekannte auf
Pfingstmontag den4. Juni 1900

' in daS Gasthaus zum „Lamm" hier freundlichst einzuladen.

Georg Heizmann,
Sohn des

Joh . Heizmann, Fruchthändlers
in Haiterbach.

Marie Gutekunst,
Tochter des

Georg Philipp Gutekunst,
Bauers in Schietingen.

- Grasmähmaschinen
T brstbewährte Eonstruktion ^

^ empfiehlt unter Garanti ? für leichten Gang u. tiefen Schnitt , «

° Zweispännermafchine« °
- zu ^ 285 .- . ,r ärmevma ĉhmen ^
17 zu ^ 265 .— o

^ <7. FLeeee, IG f/.

Mefferwaren
in großer Auswahl,

Löffel
in Silber, Lhriltoste und Alfenid. ^

Nagold.

Sonnen-
und

Regen-
Schirme

empfiehlt
O » rL ^ llomLUL.

Oberschwandorf.

Hochzeits-Einladung.
Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte!

zu unserer am
Pfingstmontag de« 4. Juni 1900

im Gasthaus z. „Rose" hier stattfindenden Hochzeitsfeier srrund-
i lichst einzuladen.

Friedrich Walz,
Korbflechter u. Bienenzüchter,

Sohn deS -s Joh . Adam Walz,
ZeugmachrrS hier.

Katharine Gutekunst
Tochter des

Gottlob Gutekunst, Webers
hier.

Llanr-Zkärks
8,rt» 5l8ch,m»t,l.

>V«h«r»U ^«nrLUA io kiwirot«» »n lO, KO n. SO Lk̂ .l
»Kot»» N««d (k »driir .voaAoeS '>voppolStLrie «)

Nagold.

Backsteinkäs
bei Adnobme von 1 Laibchen doS,
Psd . zu 30 bringe in empfehlende,
Erinnerung s

Gultlmzen.

llovliLvits -^ iirlttäuuK.
Wir beehren uns hiemit. Verwandte . Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Pfiugst-Montag und-Dirnstag, de« 4. und5. Juni 1900

stattfindenden Hochzeitsfeier in daS Gasthaus zur „Krone" hier
freundlichst einzuladen.

Friedrich Dreher,
Goh» des

Joh . Dreher . Schmirdmstrs.
Darmshriw.

Luise Deuble
Tochter des

Friedrich Deuble, Krone»-
wirts hier.

Kirchgang um 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgrgennehmen

!zu wollen.

Nagold.

Hlhrketten
für Damm,

in kurz und lang, sogenannte
Fächerketteu

empfiehlt in großer Auswahl
Cl. Uhrmacher.

Wi "ld "beH
Verhältnisse halber ist eine noch

neue

Mähmaschine
dem Verkauf ausgesetzt.

Anna Tchweikhardt.

Wiesm
in der untern Docknau, */, Morgen

ewigen Klee,
hintere Burg , verpachtet

G . Schitteuhelm , jr.
Nagold.

Der Unterzeichnete verkauft am
Samstag Abend 8 Uhr im « asth.
z. Lamm in Jselshausen

b!, 5
>4 ^

im Hasenbrönnle . Liebhaber hiezu
find eingeladen.

Adolf Strähle , Schreiner.

diesen

Nagold.

iesenpachl.
Nächsten Dienstag , den 5. Juni,

abeuds 8 Uhr im Gasth. z. „Linde"
verpachten wir den Ertrag von ca.
7 Morgen Wiesen auf die Dauer
vo« 5 Jahre « und laden wir Lieb¬
haber freundlichst eiy.

A«g. Reichert ch Cie.
Eiuen schönen

Kleeacker
, (ca. 1 Morgen ) sucht zu pachten.

Wer ? — sagt die Exped.

N a a o l d.

Mg ^ iejenige Person , welche mir
Blopfeooiueo aus

« « der Scheuer geholt hat .möchte
> « ich ersuchen, selbiges sofort

zurück zu erstatten, andern«
falls betreffendes gerichtlich
belangt werden wird.

PH. Krauß , Wwe., z. Stern.
Oberjettingen.

Es ist mir ein schwarzer Hnud
(Schnauzer ) zuge-
lanfen mit einem

Halsband . Der
rechtmäßige Eigen¬
tümer kann ihn hei

mir abholen gegen Futtergeld und
EinrückungSgebühr.

Nikolaus Roll.

Zwiebelkuchen^
Juni bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

2 tüchtige
A l t e n st e i g.

Möbelschreiner
finden bei hohem Lohn dauernde
Beschäftigung bei I . Klei « ,

mech. Möbelschreinerei.

Mädchengesuch.
Ein fleißiges ehrliches Mädchen

findet bei hohem Lohn  sofort
gute Stelle.

Näheres bei der Exped.

Haslach  bei Herrenberg.
Ein ordentlicher

Junge,
der die Bäckerei erlernen will, kann
ohne Lehrgeld eintreten, gute Be¬
handlung wird zugesichert, bei

Bäckermeister Sprenger.

. Gottesdienste in Nagold:
Pfingstfest: ' /,10 Uhr Predigt und

Abendmahlsfeier, 2 Uhr Predigt.
(Pfingstkollekte für evg. Gemeinden
des In - und Auslands ). Wagst«

' montag */,10 Uhr Predigt.

Kath . Gottesdienst i» Nagold:
Pfingstmontag d. 4. Juni , morgens

7 Uhr 28 Minuten.
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